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Sehr geehrte Frau Landtagspräsidentin, ,tJ.<.. Gn~ 
hiermit unterrichte ich Sie gerne über den Beitritt des Landes Nord­

rhein-Westfalen zum "Klima-Bündnis der europäischen Städte mit indi­

genen Völkern der Regenwälder e.V.", den das Kabinett in seiner letz­

teh Sitzung beschlossen hat. . 

Das Klima-Bündnis der europäischen Städte mit indigenen Völkern der 

Regenwälder e.V. ist ein im Jahr 1990 gegründetes europäisches 

Netzwerk von Städten, Gemeinden und Landkreisen, die sich verpflich-
, 

tet haben, das Weltklima zu schützen. Mehr als 1 :700 Mitglieder aus 26 

europäischen Ländern setzen sich für die Reduktion der Treibhausgas­

Emissionen in Europa und weltweit ein.· 

Durch die Mitgliedschaft will die Landesregierung ein Zeichen setzen 

für proaktiven Klimaschutz in Kommunen. Wir wollen so Klimaschutz­

strategien und -maßnahmen der NRW-Mitgliedskommunen in diesem 

Verbund gezielter unterstützen. 
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Hintergrundinformationen zum Beitritt der Landesregierung Nordrhein­

, Westfalens zum Klima-Bündnis der europäischen Städte mit indigenen Völkern 

der Regenwälder e.V. 

Das Kabinett hat den Beitritt des Landes Nordrh~in-Westfalen zum "Klima-Bündnis, 

der europäischen Städte mit indigenen Völkern der Regenwälder e.v." beschlossen. 

Das Klima-Bündnis der europäischen Städte mit indigenen Völkern der Regenwälder 

e~V.ist ein im Jahr 1990 gegründetes europäisches Netzwerk von Städten, 

Gemeinden und Landkreisen, die sich verpflichtet haben, das Weltklima zu schützen. 

Mehr als 1.700 Mitglieder aus 26 europäischen Ländern setzen sich für die 

, Reduktion der Treibhausgas-Emissionen in Europa und weltweit. ein~ Das Klima-, 

Bündnis hat Mitglieder in Belgien, Bosnien-Herzegovina, Bulgarien, Dänemark, 

Deutschland, Frankreich, Italien, Luxemburg, den Niederlanden, Österreich, Polen, 

Portugai, Schweden, der Schwe1z, der Slowakische Republik, Slowenien, Spanien, 

Tschechien, Ungarn und in der Ukraine. Eines der ·mitgliedstärksten Länder ist 

Deutschland mit, 470 Mitgliedern" davon 101 aus Nordrhein-Westfalen. Auf 

Länderebene ist in Deutschland Schieswig-Hoistein seit 2007 enQagiert. 

Bundesländer werdem nach der. Satzung., des Klima-Bündnisses als assoziierte 

Mitglieder geführt. 

Die Klima-Bündnis-Mitglieder verpflichteten sich zu einer kontinuierlichen Reduktion 

ihrer Treibhausgasemissionen. Sie wollen ihre C02-Emissionen alle fünf Jahre um ' 

zehn Prozent verringern; ausgehend vom Basisjahr ,'1990 bedeutet das eine 

Halbierung der Pro-Kopf-Emissionen bis 2030. Als Langzeitziel wird anQestrebt, die 

, Treibhausgas-Emissionen auf 2,5 Tonnen C02- Äquivalent pro Kopf und Jahr zu 

reduzieren. 

Die Landesregierung stellte in ihrem Beschluss' zum Beitritt fest. dass eine 

Mitgliedschaft das Land nicht hinsichtlich dieser spezifischen C0z.-Ziele des Klima-
, ' 

Bündnisses bindet. die über die vereinbarten Ziele des Klimaschutzplans des Landes 

, Nordrhein-Westfalen hinausgehen. 
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Bündnispartner des Klima-Bündnisses sind die indigenen Völker der Regenwälder. 

Dieindigenen Partner werden von der ;,Coica" vertreten, der Koordination der 

Indigenen-Organisationen der neun Anrainerstaaten des Amazonasbeckens. 

Das Klima-Bündnis berät Städte und Gemeinden bei der Umsetzung von 

Klimaschutzstrategienund beteiligt sich an kommunalen Klimaschutzprojekten und 

Kampagnen. Auf nationaler, europäischer und internationaler Ebene setzt es sich für 

die Anliegen der im Klimaschutz engagierten europäischen Städte und Gemeinden 

ein und unterstützt die Organisationen indigenerVölker. 

Die Europäische Geschäftsstelle des Klima.;Bündnisses ist in Frankfurt am Main 

angesiedelt. Dort wird auch die Klima-Bündnis-Arbeit in Deutschland koordiniert. 
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I<Uma ... Bündnis der· euro,päischen Städte mit 
indigenenVölkern RegenwäldereeV. 

- das weltweit, größte Städtenetzwerk, das mit lokalen Maß­
nahmen dem globalen Klimawandel begegnet 

Die MitgHedskommunendesKlima-Bündnis setzen sich seit 1990 mit ihren 
indigenenPartnernderRege,nwälder fürdas WeltkHmaein. Mit über 1.790 

Mitgliedern in europäischenländerriistdasKlima-Bündrrisdas weltweit 
größte.stäqfenetz\iYerK, dassil:h.dem.Klimaschutzwidmet, ·unddaseinzige, 
das konkrete setzt: JedeKJima'.'"Bün~ni~,.K9mmune hat sich verpfHch­
tet;ihre Treibhausgasemissionen alle fünf Jahre umPrQzent zu redu­
zieren. 

Das>Klima~Bühdhis verbindetlokäles··Handeln mit· giohalerVer~ntwortung. 
Ais Nettwerkfördert . er:; die Zusammenarbeit mitindigenen Völkern, 
Kampagnen zur Bewusstseinsbildungdutch entwickelt I nstrurn ehte 
zum Klimaschutz. Es Mitgliedern z.ahlreiche ·MOglichkeiten zur 

essenauf.netionaler, 

untereinander und vertritt ihre 
undintemationalerEhene. 

In Oeutschlandsindderrr Klima-Bündnis 470 Städte, Gemeinden und tand-
. - , 

kreise sowie 13 sonstige Organisationen (Energieagenturen,NGOs und 
. Bundesländer) beigetreten. 

Die Zusammenarbeit auf Bundeslandebene ist eine wichtige Ergänzung zur 
direkten Unterstützung der Kommunen. Im Rahmen der Stadtradeln~Kam­
pagne 2016 übernahmen beispielsweise einige Bundesländer (Bayern, Hes­
sen, Mecklenburg-Vorpommern, Saarland und Thüringen) teilweise die 
Teilnahmegebühren für interessierte Kommunen in ihrem Bundesland. In 
Nordrhein-Westfalen können all jene Kommunen, die Mitglied in der AGFS 
(Arbeitsgemeinschaft fußgänger- und Jahrradfreundlicher Städte,Gemein­
den und Kreise in Nordrhein-Westfalen e.V,) sind, ihre TeHnahniegebühren 

über die dezentrale AGFS~Förderungdes Ministeriums für Bauen, Wohnen, 
Stadtentwicklung und Verkehr des landes Nordrhein-Westfalen bis tu 75 

Prozent fördern lassen. 

Als erstes Bundesland in Deutschland Schieswig-Hoistein 2007 dem 

Klima-Bündnis beigetreten, Gemeinsam mit dem land werden seitdem 
thematische Veranstaltungen, Beratungsangebote Wettbewerbe ent-
wickelt umgesetzt, Das Angebote Klima-Bündnis in 
ihre eingebunden· (AktivRegionen) .. im 

neue Ideen und 
schaft als Bundesland gibt 

wichtigen Impuls 
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Bei der anstehenden Weiterentwicklung des Konvents der Bürgermeister 
wird es einen stärkeren Fokus aufdie Einbeziehung der Regionen geben. 

Die Europäische Geschäftsstelle befindet sich in Frankfurt am Main; in 
Brüssel unterhält das Klima-Bündnis ein Büro. In den ländern Italien, 
Luxemburg, Österreich, Schweiz und Ungarn sind Nationale Koordinations­
steIlen entstanden. Die Klima-Bündnis-Koordination für Deutschland ist 
ebenfalls in Frankfurt angesiedelt. 

Kommunaler Klimaschutz 

Die Klima-Bündnis-Mitglieder verpflichteten sich zu einer kontinuierlichen 
Reduktion ihrer Treibhausgasemissionen. Sie wollen ihre CO2-Emissionen 
alle fünf Jahre um zehn Prozent verringern; ausgehend vom Basisjahr 1990 
bedeutet das eine Halbierung der Pro-Kopf-Emissiooen bis 2030~ Als lang­
zeitziel wi"rd angestrebt, die Treibhausgas-Emissionen auf 2,5 Tonnen CO2-

Äquivalent pro Kopf und Jahr zu reduzieren. 

Klassische Tätigkeitsbereiche sind Maßnahmen im Gebäudebereich, Aus­
bau der erneuerbaren Energien, Verkehr und Mobilität sowie Beschaffung. 
Aber auch die Institutionalisierung und das systematische Vorgehen im 
Klimaschutz (z.B. im Monitoring) sowie Öffentlichkeitsarbeit und Klimage­
rechtigkeit sind wichtige Bereiche in denen das Klima-Bündnis seine Mit­
glieder unterstützt. 

Klimagerechtigkeit - Zusammenarbeit mit indigenen Völkern 

Das Klima-Bündnis arbeitet mit dem Dachverband der indigenen Völker des 
Amazonasbeckens, der COICA, eng zusammen. Die COleA ist im Vorstand 
des Klima-Bündnis vertreten. Di~ Klima-Bündnis-Mitglieder h.aben sich ih­
rerseits verpflichtet 

.. auf die Nutzung von Tropenholz als auch von Holz aus Raubbau 
zu verzichten, 
Maßnahmen umzusetzen, die die biologische Vielfalt des Regen­
waldes erhalten und die Rechte derer, deren lebensgrundlage 
von diesen Wäldern abhängt, zu gewährleisten, 
die Rechte indigener Völker als beste "Verwalter" der Regen­
wälder in nationalen und internationalen Strategien und Ver­
einbarungen zu unterstützen, 
den Dialog zwischen indigenen Völkern, Regierungen} dem pri­
vaten Sektor und internationalen Institutionen bezüglich einer 
ökologisch und sozial nachhaltigen Nutzung der Regenwälder zu 
fördern. 
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Aktivitäten· des Klima-Bündnis 

Politik und Interessensvertretung: Die Europäische Geschäftsstelle tritt für 
die Anerkennung der Kommunen als wichtige Akteure imKlimaschutz auf 
~uropäischer und internationaler Ebene ein. Gleichzeitig engagiert sie sich 
für klima- und entwicklungspolitischen Thel:llen, die Auswirkungen auf in­
digene Völker haben. 

Veranstaltungen: Das Klima-Bündnis lädt jährlich zur Internationalen Jah- . 
reskonferenz und Mitgliederversammlungin wechselndeeuropaische Län­
der ein. Darüber hinaus veranstaJtet die Nationale Koordination in Deutsch­
land einmal im Jahr eine Kommunale Klimaschutz-Konferenz und weitere­
Veranstaltungen zu aktuellen Themen. Auch in Italien, Luxemburg, Öster­
reich,Schweiz und Ungarn werden Konferenzen auf nationaler und regio­
naler Ebene organisiert. 

Arbeitsgruppen werden nach Bedarf gegründet und behandeln Themen, 
die von besonderem Interesse für die l\IIitglieder sind. Die Arbeitsgruppen 
entwickeln Strategien zur Umsetzung von Klimaschutzmaßnahmen. Zurzeit 
gibt es Arbeitsgruppen zu den Themen Anpassung an den Klimawandel, 
Finanzierung, CO2-Monitoring und Energieversorgung. 

Das KIiJ11a-Bündnisentwickelt anwendungsorientierte Instrumente und 
Methoden zur Unterstützung von Klimaschutzmaßnahmen. Diese Arbeits­
mittel -werden von -Städten und 'Gemeinden in ganz Europa genutzt und 
helfen ihnen sowohl bei der P.lanung von Strategien als auch erzielte Fort-

- schritte zu ermitteln. In Deutschland wurde der Klimaschutz-Planer entwi~ 
ekelt, eine internetbasierte Software zum Monitoring des kommunalen 
Klimaschutzes. Städte, Gemeinden und Landkreise können damit Energie­
und Treibhausgas-Bilanzen nach einer deutschlandweit standardisierten 
Methodik erstellen. 

Das Klima-Bündnis ist eines von acht Netzwerken, das die Koordination des 
Büros des Konvents der Bürgermeister für Klima und Energie in Brüssel 
wahrnimmt. Die erfolgreiche EU-Initiative bringt tausende Kommunen zu­
sammen, die sich verpflichten, die Klima- und Energieziele in ihren Städten 

- und Gemeinden zu erreichen. Unterzeichner des Konvents verpflichten sich 
ihre CO2-Emissionen bis 2030 um mindestens 40 Prozent zu reduzieren, 
einen ,,Aktionsplan für nachhaltige Energie und Klimaschutz" zu erstellen 
sowie einen. ganzheitlichen Ansatz im Klimaschutz und bei der Anpassung 

-an den Klimawandel zu verfolgen. EU-Kommissar Miguel Arias Canete hat 
den Konvent der Bürgermeister als I/weltgrößte städtische Klima- und 
Energieinitiative" angekündigt. 

Das Klima-Bündnis entwickelt Kampagnen und vergibt Auszeichnungen, 
um die Bevölkerung vor Ort in Klimaschutzmaßnahmen einzubinden. Ob 
nachhaltige Mobilität oder die Veränderung des Konsumverhaltens .,... 
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Kommunen können die~ampagnen und Materialien nutzen, um ihre Be-
.völkerung. e,inzubinden. Aktuell erfolgreiche Kampagnen sind STADTRA­
DELN und "Kleine Klhnasehützer unterwegs"~ Beim Stadtradeln sammeln 
Mitglieder der kommunalen Parlamente und Bürgerinnen drei Wochen 
lang alle mit dem Fahrrad zurückgelegte Kilometer. Die Kindermetlen­
Kampagne wendet sich an Kindergarten- und Schulkinder, die klimafreund­
lich zurückgelegte Wege sammeln. Zum siebten Mal zeichnet das Klima­
Bündnis in 2016 im Klimaschutz erfolgreiche Kommunen mit einemClimate 
Star aus. 

Die Europäische Geschäftsstelle des Klima-Büngnis arbeitet, wie auch Mit­
gliedskommunen und die Nationalen Koordinationsstellen in Projekt~n zu 
verschiedenen klimarelevanten Themen auf europäischer, nationaler oder 
regionaler Ebene. Die Ergebnisse dieser Projekte kommen nicht nur den 
Beteiligten zugute, sondern bieten ergiebige Quelle für Mitgliedskommu­
nen. Unter dem Motto "Gutes Leben ist einfach" und im Rahmen des Eu­
ropäischen Jahres für Entwicklung arbeiten Kommunen aktiv für eine nach­
haltige Entwicklung. OTYnvest erschließt für Energieeffizienz-Maßnahmen 
in Gebäuden innovative Finanzierungsmodelle, ,wie Energiespar­
Contracting, Genossenschaftsmodelle und revolvierende Fonds. POWER.ist 
ein Projekt zu den politischen und sozialen Herausforderungen von Wasser 

• 0 

. und Umwelt. Und das neue Projekt "Climate Active~eighbourhoods" 
schließlich befasst sich mit der energetischen Sanierung von Wohngebie­
ten. 
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